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mit den Stadtteilen Brackenlohr, Custenlohr, Langensteinach, 
Rudolzhofen, Uttenhofen, Wallmersbach und Welbhausen. 

Postaktuell: „An sämtliche Haushalte“.

Die Aktion „Uffenheim hilft“ war ein großer Erfolg. Uffenheims katholischer Dekan Gerd-Richard Neumeier hatte sie 
ins Leben gerufen und ein Spendenkonto eingerichtet, um der Familie Krauß, die durch einen Brand ihr gesamtes 
Hab und Gut verloren hatte, zu helfen. Für diese Aktion ist Bürgermeister Wolfgang Lampe sehr dankbar. Zusammen 
mit dem Dekan überreichte er an die Familie Krauß einen symbolischen Spendenscheck in Höhe von 23600 Euro. 

(Bericht im Innenteil)

Aktion „Uffenheim hilft“
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--- bitte ausschneiden und aufbewahren ---

REGELMÄßIGE BEHÖRDENSPRECHZEITEN
Verwaltungsgemeinschaft (Rathaus)  ....  Tel.: 09842 207-0
Kernzeit: Montag bis Freitag  .....................  08:00 – 12:00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag ............  14:00 – 15:30 Uhr
1. Donnerstag im Monat  ...................................  bis 18:00 Uhr
Die wichtigste Maßnahme zur Eindämmung des Corona-
Virus ist die Vermeidung von Sozialkontakten. Das Rathaus 
der Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim ist für den allgemei-
nen Publikumsverkehr geschlossen. Die anwesenden Mitar-
beiter der Verwaltung sind unter den bekannten Telefonnum-
mern erreichbar. Ist ein persönlicher Kontakt unverzichtbar 
und unaufschiebbar, kann auf diesem Weg kurzfristig eine 
Terminvereinbarung erfolgen.

Staatlich anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftsfragen
Landratsamt Neustadt a.d.Aisch - Bad Windsheim - Abt. 
Gesundheitsamt
• Beratung bei allen Fragen im Zusammenhang mit einer 
Schwangerschaft, Informationen über gesetzliche Leistun-
gen, Verhütungsberatung, Nachbetreuung, Sexualpädago-
gische Beratung, Beratung bei Fragen zur Partnerschaft
• Sprechstunde in Bad Windsheim (Mittwoch nach vorhe-
riger Vereinbarung)
• Diplom-Sozialpädagoge W. Schmidt
Tel: 09161 92-5300
E-Mail: schwangerschaftsberatung@kreis-nea.de
Amt für Versorgung und Familienförderung Nürnberg
Amtsgebäude der Stadt Neustadt a. d. Aisch, Würzburger 
Str. 33,
Erdgeschoss, Zimmer 7, 09:00 – 14:00 Uhr
Ein Besuch der Servicezentren ist grundsätzlich nur 
möglich, wenn Sie vorher einen Termin vereinbart haben.
Terminreservierungen sind telefonisch unter 0931 32090929 
möglich.

LRA-Außendienststelle seit 19.05.2021 wieder geöffnet!
Zulassung, Rothenburger Str. 34, Tel. 09161 923370
Öffnungszeiten: mittwochs 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 - 
16:00 Uhr
LVA: kein Rentensprechtag!
Rathaus Zimmer 001

VdK-Sprechtag: Rathaus, Zimmer 001
Dieser findet bis auf weiteres nicht statt. Bei Fragen nehmen 
Sie bitte Kontakt mit der VdK Geschäftsstelle, Bamberger 
Straße 33, Neustadt/Aisch auf, Tel. 09161 876870.

Seniorenbeirat:  ......................................Tel. 09842 9532947

Nachbarschaftshilfe: ............................Tel. 0151 62 800 111
E-Mail: nachbarschaftshilfe@uffenheim.de

Finanzamt Servicezentrum
Rücksprache unter Tel. 09842 2000 möglich.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Das Amt ist derzeit zu folgenden Zeiten telefonisch erreich-
bar:
• Montag bis Donnerstag von 8 Uhr bis 16 Uhr
• Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr

Forstdienststelle Uffenheim
Markgrafenstraße 16, 97215 Uffenheim
Termine nach Vereinbarung, Absprache unter  0160 7184955

TÜV-Prüfstelle
Montag, Dienstag, Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr
12:45 – 16:30 Uhr

AOK Bayern 

(Geschäftsstelle Uffenheim) ......................Tel. 09842 98170

Hospizverein Uffenheim
Tel. 09842 952404
E-Mail-Adresse: info@hospizverein-uffenheim.de
Sprechstunde: Kontaktaufnahme telefonisch
Kath. Pfarrzentrum im Konferenzraum

Gruppentermine Suchtberatungsstelle der Diakonie
Tel.: 09841 2859, Fax: 09841 401241
E-mail: suchtberatung@dw-nea.de
Außensprechtage in Uffenheim nach tel. Vereinbarung!

Öffnungszeiten Postfiliale (Haushaltswaren Geuder)
Die Poststelle ist Montag bis Freitag von 09:00-12:30 Uhr 
und von 13:30-18:00 Uhr und Samstag von 09:00-12:30 Uhr 
geöffnet
Unseren Post-Shop erreichen Sie direkt unter 
0 98 42 952206.

Hallenbad
Momentan wegen Sanierungsarbeiten geschlossen!

NOTRUFÜBERSICHT
Notrufzentrale (Feuerwehr/Rettungsdienst)  ................  112
Polizei  ..............................................................................  110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  .................................  116117
Polizeiinspektion Bad Windsheim  .................  09841 66160
Polizeiwache Uffenheim  ..................................  09841 66160
(Mo.-Fr. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 16:30 Uhr)
Wasser (Wasserwerk)  .................................... 09842 9858-0
Bereitschaft  .....................................................  0171 6948999
Strom (E – Werk)  ............................................. 09842 9858-0
Bereitschaft  .....................................................  0171 5308024
N-ERGIE-Störungsrufnummer Strom ...........  0800 2342500

Erdgas (Bereitschaftsdienst der Erdgas Uffenheim  ........  
GmbH Co. KG)
Störungsdienst Erdgas  .................................  0800 2343600
Notruftelefon für Frauen .....................................09161 1213

Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie
Beratung bei psychischer Erkrankung und in seelischen Kri-
sensituationen
(Montag – Freitag von 08:00 Uhr – 17:00 Uhr)   09161 873571

Fundtiere, Tierheim Würzburg
Öffnungszeiten:
täglich, außer Montag und Donnerstag, 
von 14:00 Uhr – 16:00 Uhr
Telefonzeiten:
täglich  ...................................................11:00 Uhr – 12:00 Uhr
täglich  .................................................................ab 13:00 Uhr
..............................................................................  0931 84324
Notfälle:
täglich  ...................................................08:00 Uhr – 11:00 Uhr
täglich  ...................................................12:00 Uhr – 13:00 Uhr
........................................................................ 0176 97553746
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Amtliche Bekanntmachungen

Rathaus und städtische Einrichtungen am 
Brückentag, 04.06.2021 geschlossen!

Die Dienststellen der Verwaltungsgemein-
schaft im Rathaus Uffenheim bleiben am 
Brückentag, 04.06.2021 geschlossen. Die 
städtischen Einrichtungen, Bauhof, Stadt-
werke und Bücherei sind ebenfalls geschlos-
sen. Für die Stadtwerke (Strom/Wasser) ist 

Notdienstbereitschaft unter der Tel. 0171 5308024 fürs E-Werk 
und 0171 6948999 fürs Wasserwerk gewährleistet.
Wir bitten um Beachtung.

Saisonkarten für das Freibad 2021
Seit 21. Mai 2021 ist das Freibad in Uffenheim geöffnet.

Die Öffnungszeiten des Freibades sind:
Montag bis Sonntag  ..........................  10:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Einlass bis 19:00 Uhr

Frühschwimmen
Dienstag und Donnerstag 06:30 Uhr bis 09:00 Uhr

Eintrittspreise
Tageseinzelkarte für Erwachsene ab 18 Jahren  ......... 3,00 EUR
Feierabendkarte ab 17:00 Uhr  .................................... 1,50 EUR
Frühschwimmen  .........................................................  1,50 EUR
Tageseinzelkarte für Kinder, Schüler, 
Studenten, Bufdis  .......................................................  1,50 EUR
Tagesfamilienkarte
(Eltern mit noch nicht volljährigen Kindern) ................. 6,00 EUR

Gruppenschülerkarte  .................................................. 0,50 EUR
Dutzendkarte für Erwachsene ab 18 Jahren  ............  30,00 EUR
Dutzendkarte für Kinder, Schüler, Studenten, Bufdis  12,00 EUR
Saisonkarte für Erwachsene ab 18 Jahren  ...............  50,00 EUR
Saisonkarte für Kinder, Schüler, Studenten, Bufdis  .. 25,00 EUR
Saisonfamilienkarte  ................................................... 70,00 EUR
Saisonkarten für das Freibad Uffenheim können beantragt wer-
den. Schreiben Sie dazu eine E-Mail an saisonkarten@uffen-
heim.de oder kommen Sie persönlich ins Rathaus, Kasse, 
Zimmer 102 nach Terminvereinbarung.
Wir benötigen folgende Angaben von Ihnen:

- Art der Saisonkarte
- Name, Vorname
- Geburtsdatum
- Bei Familiensaisonkarte: die vorgenannten Angaben für 

jedes Familienmitglied
- Bei Volljährigkeit und Antrag auf eine ermäßigte Saisonkarte: 

aktueller Nachweis für die Vergünstigung, z. B. Schüler-, 
Studenten- bzw. Schwerbehindertenausweis mit über 50 % 
M. d. E., Ehrenamtskarte

- Aktuelles Lichtbild für eine neue Saisonkarte. Bei Erwachse-
nen wird das Lichtbild aus dem Vorjahr verwendet. Kinder 
und Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres 
benötigen in diesem Jahr ein neues Bild, damit die Saison-
karten aktuell bleiben.

Den jeweiligen Preis für die Saisonkarte(n) überweisen Sie 
bitte auf folgendes Konto bei der Sparkasse im Lkr. NEA-BW:
IBAN DE03 7625 1020 0620 0034 00
Kassenzeichen: Saisonkarte(n) – Name, Vorname
Die Herstellung der Saisonkarten erfordert nach Eingang des 
Betrages auf obigem Konto ungefähr 4 Werktage. Danach liegt 
(liegen) Ihre Saisonkarte(n) direkt im Freibad an der Kasse 
zur Abholung bereit. Eine Rückerstattung für ausgestellte 
Saisonkarten ist in keinem Fall möglich!
Jeder Besucher des Freibades muss beim Eintritt seine Karte 
vorzeigen. Saisonkarten können nicht im Freibad beantragt 
und auch nicht im Freibad bezahlt werden.
Bitte beachten Sie:

- Zutritt zum Freibad nur mit einem aktuellen negativen 
Corona Test oder den aktuell gültigen Regelungen

- Tragen eines Mund- und Nasenschutzes, Beachtung der 
Abstandsregeln sowie der allgemeinen Coronamaßnahmen 
und Regeln

- Luca-App kann verwendet werden
Uffenheim, 18.05.2021
Stadt Uffenheim
Bauamt

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wer nachts, am Wochenende oder am Feiertag dringend 
einen Arzt braucht, aber nicht lebensbedrohlich krank ist, 
erreicht den nächstgelegenen Bereitschaftsdienst unter der 
bundesweit gültigen kostenlosen Notdienstnummer: 116 117.

Apothekennotdienst uneingeschränkt

29.05.2021 Franken-Apotheke, Uffenheim
30.05.2021 Engel-Apotheke, Ochsenfurt
31.05.2021 Stadtapotheke am Marktplatz, Uffenheim
01.06.2021 Stern-Apotheke, Uffenheim
02.06.2021 Engel Apotheke im Mainärztehaus, Ochsenfurt
03.06.2021 Franken-Apotheke, Uffenheim
04.06.2021 Schwalben Apotheke im Knaus-Center, 

Ochsenfurt
05.06.2021 Rats-Apotheke, Ochsenfurt
06.06.2021 Stadt-Apotheke, Ochsenfurt
07.06.2021 Stadtapotheke im Edeka-Markt, Uffenheim
08.06.2021 Klingentor-Apotheke, Ochsenfurt

09.06.2021 Schwanen-Apotheke, Aub
10.06.2021 Engel-Apotheke, Ochsenfurt
11.06.2021 Stadtapotheke im Edeka-Markt, Uffenheim
Den aktuellen Apothekennotdienst können Sie auch online 
unter folgender Internetadresse abrufen: http://lak-bayern.
notdienst-portal.de/blakportal/.

Zahnärzte
29./30.05.2021
Dr. (IM Temeschburg) Zitta Lulay-Saad MSc,
Saadstraße 1, 91472 Ipsheim, Tel. 09846 1566
03./04.06.2021
Dr. Thilo Funk, Kirchstraße 3,
91443 Scheinfeld, Tel. 09162 7090
05./06.06.2021
Dr. Carolin Gerner-Beier, Bahnhofstraße 3,
97215 Uffenheim, Tel. 09842 2300

Den aktuellen Zahnnotdienst können Sie auch online unter 
folgender Internetadresse abrufen: www.notdienst-zahn.de.

Information zur nächsten Ausgabe
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im Jahr 2021 erscheint in der 23. Kalender-
woche. Annahmeschluss für Textbeiträge ist 

Montag, 31.05.2021, 10:00 Uhr.
Später eingehende Texte können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Bitte senden Sie Ihre Textbeiträge und Anregun-
gen an: sandra.uhl@uffenheim.de.
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Eigenmächtig eingelieferte Fundtiere werden ohne Bestätigung 
der jeweiligen Fundgemeinde bzw. des Ordnungsamtes im 
Tierheim des Tierschutzvereins Würzburg e.V. nicht angenom-
men bzw. führen zur Kostenpflicht des Finders.
Uffenheim, 14.12.2016
Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim
- Ordnungsamt -

„Uffenheim hilft“ und bringt ein Lächeln zurück
Große Welle der Hilfsbereitschaft 
für Familie nach Wohnhausbrand
Samstag, 10. April. Der Tag wird der Familie Krauß in Erinne-
rung bleiben. Der Tag, an dem ihr Haus in der Neuen Gasse 
in Flammen stand. Ausgelöst durch einen technischen Defekt 
in der Hauselektrik. Keine guten Erinnerungen, wenn man auf 
einen Schlag alles verliert. Was aber auch in Erinnerung blei-
ben wird, ist die große Welle der Hilfsbereitschaft. Jetzt durf-
ten die Familien Krauß einen symbolischen Spendenscheck in 
Höhe von 23600 Euro in Empfang nehmen. Unmittelbar nach 
dem Brand hatte Uffenheims Dekan und Leitender Pfarrer 
Gerd-Richard Neumeier ein Spendenkonto eingerichtet, das 
über die katholische Pfarrei Herz-Jesu lief. Im Sonntagsgottes-
dienst hatte er dies bekanntgegeben, in den sozialen Medien 
verbreitete sich die Aktion rasch. „Schon am Sonntag kamen 
die ersten Spenden“, erzählt Neumeier, froh über dieses große 
Zeichen der Solidarität. Etwa 12000 Euro stammen von Bürge-
rinnen und Bürgern, 10000 Euro aus dem Hilfsfonds einer ört-
lichen Zeitung, die restliche Summe aus Aktionen von Firmen.
Auch die Stadt Uffenheim hat sofort geholfen. Aus einem Sozi-
alfonds, über den die Stadt verfügen kann, gingen jeweils 
500 Euro an die junge Mutter sowie an deren Eltern. Dankbar 
ist Yvonne Krauß dem Uffenheimer Bürgermeister Wolfgang 
Lampe, dass sie und ihre beiden kleinen Töchter eine städ-
tische Wohnung in der Stadt beziehen konnten. Ihre Eltern, 
Johann und Monika Krauß, sind bei deren Nichte in Adelhofen 
untergebracht. Dass es so viel Mitgefühl unter den Leuten gibt, 
hätte er nicht gedacht, sagt Johann Krauß. „Ich habe geheult 
vor Rührung“, gibt seine Tochter zu. Ständig habe ihr Handy 
geklingelt und Leute hätten etwas gebracht. „Ich kann gar nicht 
genug danken“, sagt Yvonne Krauß, überwältigt von der viel-
fältigen Hilfe. Die Familie habe zusammengehalten, eine gute 
Bekannte unterstütze in juristischen Fragen, denn auch das ist 
bei einem solchen Unglück wichtig.
Zum Glück sei von den Hausbewohnern niemand verletzt wor-
den, ist Bürgermeister Wolfgang Lampe froh. Gleichwohl habe 
die alteingesessene Familie alles verloren. Yvonne Krauß blie-
ben nur wenige persönliche Dinge. Im Dreck fand sie zum Bei-
spiel noch ihr Taufkettchen, auch das Taufkleid ihrer Tochter 
konnte sie noch herausholen. Ihrem Vater war es noch gelun-
gen, einige Papiere und Fotoalben zu retten.
Noch am Unglückstag musste sie für die Kinder neue Kleidung 
kaufen, denn alles war ja verbrannt. Hier seien die Spenden, 
die sofort gekommen seien, mehr als hilfreich gewesen.
Ihr Leben in der neuen Wohnung der Bahnhofstraße beschrieb 
Yvonne Krauß derzeit noch als „Ferienwohnung-Feeling“. „Es 
fehlen halt die persönlichen Dinge“, begründet sie dies.
Vor der Eingangstüre des Hauses der Familie Krauß steht noch 
der geschmückte Osterbaum. Der hat alles gut überstanden. 
Im Gegensatz zum Inneren. Alles ist herausgeräumt. Im ersten 
Stock sieht man die Schäden an der Decke, verursacht durch 
das Löschwasser. Schimmel macht sich schon breit. Je weiter 
man die Treppe zum ersten Stock emporsteigt, desto stärker 
wird der Brandgeruch, der Geruch nach abgelöschtem Holz. 
Die Treppe zum Dachgeschoss endet im Nichts. Verbrannt. 
Alles schwarz. Verkohlt. Rußig. Verschmorte Kunststoffschalter.
Johann Krauß zeigt die Stelle, an der der Brand entstanden ist. 
Elektrische Leitungen sind noch in der Wand sichtbar. Der Kas-
ten hing beim Treppenaufgang zum Dachboden. Keiner mag 
sich vorstellen, wenn Yvonne Krauß mit ihren Kindern in der 
Wohnung gewesen oder es nachts passiert wäre.
So war sie nach eigener Schilderung mit den Kindern und dem 
Vater spazieren, als der Anruf auf ihrem Handy von einer Nach-
barin kam. Ihre Mutter, die auf einen Rollstuhl angewiesen ist, 
konnte rechtzeitig noch aus dem Haus gebracht werden.

Besuchen Sie den Uffenheimer Wochenmarkt
Jeden Freitag findet von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr am Pra-
tovecchioplatz vor der Stadthalle Uffenheim der Wochen-
markt mit Produkten aus der Region statt.
Die Wochenmarktbeschicker bieten folgende Waren an 
verschiedenen Ständen an:

- Honig
- Wein
- Gestecke, Blumen, Zierkürbisse
- Käse und Wurstwaren
- Backwaren
- Fisch (z. B. geräucherte Forelle)
- Gemüse
Bieten Sie ihre Ernte doch auf dem Uffenheimer Wochen-
markt an, immer freitags von 13:00 bis 17:00 Uhr auf dem 
Pratovecchioplatz.
Auch einzelne Markttage sind möglich.
Anmeldung schnell und unkompliziert bei dem Marktbeauf-
tragten Günter Beinlich Tel. 09842 936 166 oder der Stadt 
Uffenheim, Tel. 09842 207-21

Tel. 0151 62800111
E-Mail: nachbarschaftshilfe@uffenheim.de

Fundtiere in Uffenheim
Seit dem 1. Januar 2014 gilt folgende Regelung und Vorge-
hensweise für die Unterbringung von Fundtieren:
Die Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim ist zur Regelung der 
Fundsachen zuständig. Insoweit sind Fundsachen über den 
jeweiligen Bürgermeister des Fundortes bzw. direkt beim Ord-
nungsamt (Tel. 09842 207-13) der Verwaltungsgemeinschaft im 
Rathaus Uffenheim, EG Zimmer Nr. 002 abzugeben.
Gleiches gilt grundsätzlich für Fundtiere mit der Einschrän-
kung, dass ein Vorbeibringen nicht möglich ist.
Herrenlose Fundtiere sind direkt bei der Gemeinde des Fund-
ortes, d. h. beim jeweiligen Bürgermeister bzw. Gemeinde-
mitarbeiter bzw. bei in Uffenheim gefundenen Tieren im Ord-
nungsamt, Tel. Nr. 09842 207-13, zu melden. Dort kann dann 
zunächst aufgrund der Kenntnisse der örtlichen Verhältnisse 
versucht werden, die Herkunfts- bzw. Eigentumsverhältnisse 
der Fundtiere zu klären.
Für den Fall, dass ein Überbringen des Fundtieres in ein 
Tierheim erforderlich ist, kann dies nur mit Zustimmung der 
Gemeinde des Fundortes bzw. des Ordnungsamtes der Ver-
waltungsgemeinschaft Uffenheim erfolgen.
Aufgrund der zwischenzeitlich mit dem Tierschutzverein 
Würzburg e. V. abgeschlossenen vertraglichen Regelung 
können ab sofort Fundtiere aus dem Gebiet der Gemein-
den der Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim ausschließ-
lich und nur mit Zustimmung der Gemeinde des jeweiligen 
Fundortes bzw. des Ordnungsamtes (Tel. 09842 207-13) im 
Tierheim des Tierschutzvereins Würzburg e. V., Elferweg 
30, abgegeben werden. Sofern ein direktes Überbringen 
nicht möglich ist, bitten wir um direkte Kontaktaufnahme 
mit der Gemeinde des jeweiligen Fundortes.
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So sah das Anwesen aus, als alles gelöscht war.

Feuerwehr, Rotes Kreuz und Notfallseelsorger leisteten vor Ort 
Großartiges. Dafür ist die Familie Krauß sehr dankbar.  
Foto: Gerhard Krämer

Neue Einrichtung in der Stadt bietet Rat und Hilfe

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung 
kommt einmal im Monat
In Uffenheim gibt es nun ein weiteres Beratungsangebot: Die 
Teilhabeberatung „Sehen plus“ wird einmal im Monat im Wind-
stützpunkt vor Ort sein. Aber die Beratung kann auch individu-
ell zu Hause erfolgen.
Bürgermeister Wolfgang Lampe ist froh, dieses Angebot nun 
auch in Uffenheim zu haben. Der Kontakt sei über die Behin-
dertenbeauftragte der Stadt, Natalie Maier, geknüpft worden. 
Unterstützung gibt es vom Seniorenbeirat, wie dessen Vor-
sitzender Helmut Pustolla bestätigte. Mit im Boot ist auch die 
Nachbarschaftshilfe.
Lampe hob die Bedeutung solcher Einrichtungen hervor. 
Manchmal wisse man, was auf einen zukomme und man könne 
sich vorbereiten. Manchmal gehe es aber von heute auf mor-
gen und „man weiß nicht, wie es weiter geht“. Menschen mit 
Sehbehinderung sollten aber teilhaben am Leben, sagte 
Lampe, der auch von einer nicht unbeträchtlichen Bürokratie 
sprach, die auf einen zukomme.
Die Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung ist laut Ina 
Hielscher von der Teilhabeberatung, die unter dem Dach des 
Blindeninstituts Würzburg angesiedelt ist, eine Beratungsstelle 
für Menschen mit Behinderung, von Behinderung bedrohte 
Menschen und deren Angehörigen. Die Beratung in allen Fra-
gen rund um die Themen Teilhabe und Selbstbestimmung ist 
kostenlos. Zuständig sei man für ganz Nordbayern.
Teilhabe bedeutet, dass alle Menschen zu allen Lebensberei-
chen gleichberechtigt Zugang haben. Niemand wird ausge-
grenzt und alle können mitmachen.

Und was passiert nun mit dem Haus? Johann Krauß möchte 
eigentlich jetzt woanders hin. Ob die Stadt das Grundstück 
übernehmen kann, ob wegen des Ensembleschutzes wieder 
ein Haus dort stehen muss, alles Fragen, die laut Bürgermeister 
Wolfgang Lampe erst geklärt sein müssen. Vor allem liegt es an 
der Versicherung und den Gutachten. Klar ist derzeit nur, dass 
der obere Stock abgetragen wird. Ob alles abgerissen wird, 
das entscheidet die Versicherung.
Text und Fotos: Gerhard Krämer

Mit einem symbolischen 
Scheck überreichten der 
katholische Dekan Gerd-
Richard Neumeier (rechts) 
und Bürgermeister Wolfgang 
Lampe die Spendensumme 
aus der Aktion „Uffenheim 
hilft“ an (von links) Monika, 
Johann und Yvonne Krauß.

Das Löschwasser hat Spuren in den Decken hinterlassen.

Durch einen technischen Defekt in der Hauselektrik wurde der 
Brand ausgelöst. Von dieser Stelle aus breitete sich das Feuer aus.

Die Treppe endet im Nichts.
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Ende Februar hatte die Autobahn GmbH des Bundes mit dem 
Neubau von zwei Brückenbauwerken und einer Brückenin-
standsetzung zwischen den Anschlussstellen Gollhofen und 
Uffenheim-Langensteinach begonnen. Derzeit laufen die Bau-
arbeiten auf der A7 auf der Seite in Fahrtrichtung Würzburg. 
Diese sollen laut Baurätin Malgorzata Lewandowska im Novem-
ber dieses Jahres fertiggestellt sein. Der Neubau und die 
Instandsetzung der Teilbauwerke für die Richtungsfahrbahn 
Ulm erfolgt im Jahr 2022. (gkr)

Verschenkbörse

Zu verschenken

Haben Sie was zu verschenken?

Suchen Sie schon lange nach....?
Wenn Sie gebrauchte Gegenstände kosten-
los abgeben möchten oder etwas Bestimm-
tes suchen, was Ihnen unsere Leserinnen 
und Leser gern schenken würden, dann 

können Sie im Mitteilungsblatt der Stadt Uffenheim kostenlos 
eine entsprechende Anzeige unter unserer Rubrik „Verschenk-
börse“ aufgeben.
Dazu wenden Sie sich telefonisch (09842 207-12), per Fax 
(09842 207-32) oder schriftlich an die Redaktion des Mittei-
lungsblattes, Kennwort „Verschenkbörse“. Geben Sie dazu die 
von Ihnen angebotenen Artikel sowie Ihre Telefonnummer an, 
gegebenenfalls auch in welcher Zeit Sie erreichbar sind (Ihre 
Adresse wird nicht veröffentlicht). Meldungen, die bis jeweils 
dienstags um 10:00 Uhr eingehen, erscheinen in der Regel in 
der nächsten Ausgabe.
Machen Sie sich und anderen eine Freude, indem Sie sich rege 
an unserer „Verschenkbörse“ beteiligen! Dadurch kann man-
ches gute Stück weitere Verwendung finden, statt aus Mangel 
an einem Abnehmer auf dem Müll zu landen. Und Sie finden 
sicherlich auch endlich das, was Sie schon so lange suchen.

Zu verschenken
Fenster, zweiflügelig, 1,2 m x 0,8 m Holz / einfach
Getränkekistenregal, 0,52 m x 0,42 m x 1,60 m
Spanplatten beschichtet, 1,4 m x 0,93 m, gerahmt
Kuhlmann Zeichenmaschine, Nostalgie! Platte 2,00 m x 1,25 m
Küchenarbeitsplatte, Zuschnitt 1,3 m x 1,2 m
Tür zweiflügelig mit Glaseinsatz 2,1 m x 2,1 m; bzw. 2,1 m x 2,4 
m mit Oberlicht
Tür 1,0 m x 2,0 m Metall / weiß
Glasbausteine
Abzuholen nach Rücksprache unter Tel. 09842 8510.

Neues aus der Bücherei

Stadtbücherei

Inzidenzunabhängig sind wir zu folgenden Öffnungszeiten 
für Sie da:
• Montag: 11:30 - 14:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
• Mittwoch: 09:00 - 11:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
• Freitag: 15:00 - 18:00 Uhr
Bis zu 10 Personen gleichzeitig können unter Einhaltung des 
Hygienekonzeptes (Desinfektion, Abstand, FFP2-Maske) 
Medien ausleihen bzw. zurückgeben. Dafür brauchen Sie 
weder einen Termin noch einen Negativ-Test.

Bitte beachten:
Am Freitag, den 04.06.2021, ist die Stadtbücherei Uffenheim 
geschlossen!

Die Teilhabeberatung kommt einmal im Monat in den Uffenheimer 
Windstützpunkt (Ringstraße 10). Das Bild zeigt (von links) Helmut 
Pustolla und Silke Fabris-Ribbecke vom Seniorenbeirat, Ina Hiel-
scher von der Teilhabeberatung, Bürgermeister Wolfgang Lampe, 
Hannelore Katzer von der Nachbarschaftshilfe und Behindertenbe-
auftragte Natalie Maier.  Foto: Gerhard Krämer

Die Mitarbeiter der Teilhabeberatung, ein Projekt, das vom 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales gefördert wird, 
haben es sich zur Aufgabe gemacht, Menschen auf dem 
Weg zu Teilhabe und Selbstbestimmung zu unterstützen und 
in ihren Rechten zu stärken. Informiert wird zum Beispiel über 
finanzielle Hilfen, wo man Unterstützung im Alltag bekommt, 
oder es gibt Hilfestellungen beim Ausfüllen von Formularen, 
zum Beispiel für Anträge. Ein Schwerpunkt der Hilfe liegt bei 
Menschen, die nicht sehen können oder blind sind, sowie Men-
schen mit komplexen Behinderungen, die nicht sprechen kön-
nen. Geholfen wird auch Menschen, die von Geburt taubblind, 
hör-/sehbehindert sind und ihren Angehörigen.
Ratsuchende können sich unter der Telefonnummer 0931 20 
92-2337 oder per Mail unter eutb@blindeninstitut.de an die 
Teilhabeberatung wenden. Die Teilhabeberatungsstellen wur-
den 2018 in ganz Deutschland mit dem Bundesteilhabegesetz 
geschaffen. Die über 500 Stellen werden gefördert durch das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales. Informationen gibt 
es auch im Internet unter www.teilhabeberatung.de oder www.
teilhabeberatung-sehen-plus.de (gkr)

Der Bagger mit dem Abbruchhammer
Baustelle Brückenbauwerke auf der Bundesautobahn A7 in 
Fahrtrichtung Würzburg werden erneuert
Es staubt gewaltig. Der Bagger mit dem Abbruchhammer leis-
tet ganze Arbeit. Scheinbar mühelos dringt er in die Betonde-
cke der Brücke ein. Stück für Stück bricht heraus und wird von 
einem anderen Bagger auf Seite geschafft. Zugange waren 
die schweren Geräte am Brückenbauwerk 700b auf der Bun-
desautobahn A7, welches die Kreisstraße Nea 49 zwischen 
den Uffenheimer Ortsteilen Welbhausen und Wallmersbach 
überspannt. Die Kreisstraße war deswegen einige Tage voll 
gesperrt. Nachdem zuerst die Straße abgedeckt worden war, 
um diese vor herabstürzenden Betonbrocken und Stahlteilen 
zu schützen, begannen die Bagger ihr Abbruchswerk.

Der Bagger mit dem Abbruchhammer leistet ganze Arbeit und 
bricht Stück für Stück aus der Autobahnbrücke heraus.   
Foto: Gerhard Krämer
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Am 03.06. zum 91. Geburtstag
Anna Fronhöfer, Welbhausen, Alte Uffenheimer Straße 16
Am 03.06. zum 78. Geburtstag
Rainer Hofmann, Uttenhofer Weg 53
Am 03.06. zum 70. Geburtstag
Helmut Gärtner, Würzburger Straße 14
Am 05.06. zum 81. Geburtstag
Renate Howorka, Steigerwaldstraße 15
Am 05.06. zum 79. Geburtstag
Horst Pelger, Sudetenstraße 8
Am 05.06. zum 75. Geburtstag
Eduard Bröse, Rudolzhofen 11A
Am 05.06. zum 70. Geburtstag
Georg Geer, Bahnhofstraße 46
Am 06.06. zum 77. Geburtstag
Rolf Baumeister, Albrecht-Dürer-Straße 4
Am 06.06. zum 77. Geburtstag
Margarethe Schwemmer, Schillerstraße 17
Am 07.06. zum 85. Geburtstag
Helmut Veeh, Friedenstraße 6
Am 07.06. zum 83. Geburtstag
Hans Oppelt, Wallmersbach 61
Am 07.06. zum 75. Geburtstag
Rosa Schweigardt, Wallmersbach 67
Am 08.06. zum 76. Geburtstag
Brunhild Bauer, Ringstraße 25
Am 08.06. zum 70. Geburtstag
Helene Klingler, Welbhausen, Hauptstraße 13A
Am 09.06. zum 84. Geburtstag
Rudolf Blindenhöfer, Spitalplatz 2
Am 09.06. zum 77. Geburtstag
Susanna Kramer, Sparkassenstraße 1
Am 09.06. zum 70. Geburtstag
Rosa Spanagel, Schweinemarkt 9
Am 10.06. zum 84. Geburtstag
Helmut Lichteneber, Spitalplatz 2
Am 10.06. zum 76. Geburtstag
Marianne Fleißner, Krankenhausstraße 8
Am 11.06. zum 90. Geburtstag
Thea Brumbach, Langensteinach 80

Ehejubiläen
09.06.21 zum 60. Hochzeitstag
Herr Mühlich, Johann und Frau Mühlich, Eleonore
97215 Uffenheim, Karl-Marx-Str. 2

Veröffentlicht werden folgende Jubilare:
Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit; Geburtstage: ab dem 
70. und künftig ab dem 75. Geburtstag jeder weitere (also 76., 
77., usw). Selbstverständlich können Sie dieser Veröffentlichung 
widersprechen. In diesen Fällen bitten wir Sie, uns dies recht-
zeitig (3 Wochen vorher) mitzuteilen. Ansprechpartner sind die 
Mitarbeiter im Einwohnermeldeamt (Tel. 09842 207-14 oder -15).

Wir stellen vor:
Die Tierärztin – Große Träume/ Sarah Lark
Um im Jahr 1912 als Tierärztin arbeiten zu können, heiratet 
Nellie ihren Jugendfreund Philipp De Groot, der die väterliche 
Tierarztpraxis übernimmt. Sie liebt ihn zwar nicht, aber die 
beiden verbindet seit ihrer Kindheit eine innige Freundschaft. 
Nellie verspricht jedoch, Philipp freizugeben, sobald er eine 
Chance sieht, seinen eigentlichen Berufswunsch als Musiker 
zu verwirklichen. Als sich ihm diese Möglichkeit nach dem Ers-
ten Weltkrieg bietet, verschwindet er plötzlich aus ihrem Leben. 
Mit ihrer Kollegin Maria versucht Nellie nun, eine Tierarztpraxis 
in Berlin aufzubauen. Doch die Vergangenheit und die Liebe 
holen Nellie schnell wieder ein. - Ein wunderbarer Roman über 
den Mut, den eigenen Weg zu gehen.

Der erste letzte Tag/ Sebastian Fitzek
Livius Reimer macht sich auf den Weg von München nach Ber-
lin, um seine Ehe zu retten. Als sein Flug gestrichen wird, muss 
er sich den einzig noch verfügbaren Mietwagen mit einer jun-
gen Frau teilen, um die er sonst einen großen Bogen gemacht 
hätte. Zu schräg, zu laut, zu ungewöhnlich - mit ihrer unkon-
ventionellen Sicht auf die Welt überfordert Lea ihren Beglei-
ter Livius von der ersten Sekunde an. Bereits kurz nach der 
Abfahrt lässt Livius sich auf ein ungewöhnliches Gedankenex-
periment von Lea ein. Er ahnt nicht, dass damit sein ganzes 
Leben einen völlig neuen Verlauf nehmen wird. – Kein Thriller, 
sondern ein Roadtrip voller Komik, Dramatik und unvorherseh-
barer Abzweigungen.
Walter Ulmer hat als Handwerker und Theologe gearbeitet - 
als Missionar in Tschad, als Leiter einer großen Jugendarbeit 
sowie im Reise- und Verkündigungsdienst der Deutschen Zelt-
mission. Heute lebt er mit seiner Frau in Uffenheim und hat der 
Stadtbücherei zwei seiner Bücher gespendet:

Geborgen/ Walter Ulmer
Die Frage nach dem Warum steht nach schweren Schicksals-
schlägen unvermittelt im Raum. Oft wird dann verbittert Gott 
die Schuld in die Schuhe geschoben, der das Unglück nicht 
verhindert hat. Bekannte und Freunde sind schnell zur Stelle, 
die einfache Erklärungen liefern, aber den Betroffenen ratlos 
zurücklassen. Das biblische Buch Hiob zeigt die ganze Drama-
tik auf. Obwohl die vielen Fragen
Hiobs unbeantwortet bleiben, weiß er sich trotz allem festgehal-
ten von Gottes starker Hand. So durchzieht das ganze Buch ein 
Unterton der besonderen Art von Geborgenheit in Gottes Liebe.
Es war in jener großen Stadt/ Walter Ulmer
Fünf Balladen zu Geschichten im Neuen Testament.

Wir gratulieren

Wir wünschen unseren Jubilaren, die im 
Laufe der kommenden Wochen ihren 
Geburtstag feiern dürfen, von Herzen alles 
Gute, vor allem Gesundheit.
Am 29.05. zum 86. Geburtstag
Josef Funk, Spitalplatz 2

Am 29.05. zum 78. Geburtstag
Maria Feier, Luitpoldstraße 8
Am 30.05. zum 81. Geburtstag
Adolf Schreiner, St.-Joseph-Weg 8
Am 30.05. zum 78. Geburtstag
Waldemar Ruppert, Gartenstraße 5
Am 31.05. zum 88. Geburtstag
Gretchen Strauß, Langensteinach 3
Am 01.06. zum 70. Geburtstag
Margarete Herold, Welbhauser Straße 8
Am 02.06. zum 83. Geburtstag
Klaus Stern, Spitalplatz 2
Am 02.06. zum 77. Geburtstag
Erwin Buhl, Georgiistraße 14

Jetzt spenden!
Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft   
IBAN: DE59 6012 0500 0007 7800 06 
BIC: BFSWDE33STG

„Kein Kind darf ausge beutet  
werden, nirgendwo!“
Andrea Sawatzki, Schauspielerin, 
Autorin und ChildFund Patin seit 1996.

Gemeinsam stark im Kampf gegen Aus
beutung, Gewalt und Kinderhandel in Indien. 
Danke für Ihre Unterstützung!

www.childfund.de/kinderarbeit
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Eigentlich wie immer...
Natürlich war wegen Corona manches anders als sonst. Auch 
die Prüfungs-Termine wurden um zwei Wochen verschoben, 
doch insgesamt konnten die Q 12er in den vergangenen 
Monaten ganz normal unterrichtet werden und daher sind sie 
genauso gut vorbereitet wie die Jahrgänge zuvor! Am Mittwoch 
wurde nun zwar mit etwas Verspätung, aber dennoch mit viel 
Schwung und Optimismus in die diesjährigen Prüfungen an 
der C.-v.-B.-Schule gestartet; den Anfang macht wie immer die 
Q 12 mit den schriftlichen Abiturprüfungen, eröffnet vom Fach 
Deutsch. 
Die Umstände waren zwar etwas „kniffliger“ als die Jahre zuvor, 
doch mit sorgfältiger Planung klappte alles reibungslos: Da für 
42 Prüflinge die Turnhalle zwei, in der normalerweise immer 
geschrieben wird, zu klein gewesen wäre, zogen die Jugend-
lichen in die größere Halle drei um (siehe Foto), in der nicht nur 
über zwei Meter Platz zwischen den Tischen eingehalten wer-
den konnte, sondern wo zudem noch sehr gute Lüftungsmög-
lichkeiten (Fenster/Türen) vorhanden sind. 
Außerdem wurden zusätzlich drei Raumluftreinigungsgeräte 
(die Schule hatte im Vorfeld bereits mehrere angeschafft) in die 
Turnhalle gebracht.

Zum Glück gab es keine positiven Corona-Tests vor dem 
Deutsch-Abi, sodass nicht noch Ausweichräume benötigt wur-
den. Bereits kurz vor 8:00 Uhr waren alle da und hatten sich auf 
den Plätzen verteilt, bevor der Oberstufenkoordinator Johannes 
Wölfel die letzten Instruktionen gab. 
Anschließend – wie immer – begrüßten der Schulleiter OStD Alf-
red Lockl und sein Stellvertreter Philipp Specht die Abiturien-
ten. Lockl wünschte viel Glück und sprach ein kurzes Gebet für 
die Schüler. 
Auch die Deutschlehrerinnen der beiden Kurse, Uta Kirschnick 
und Ira Osterwind waren in der Turnhalle, um mit ihrer Anwe-
senheit die Prüflinge zu beruhigen. Dies dürfte aber überhaupt 
nicht so nötig gewesen sein, stellten doch beide bei der Eröff-
nung um 7:00 Uhr fest, dass die Aufgaben in diesem Jahr 
machbar erschienen.
Text u. Bild: Ralf Lischka

Grundschule Uffenheim

Kinder laufen für Kinder
Auch dieses Jahr wollen wir wieder für Kin-
der laufen!

Vom 14. – 25. Juni 2021 veranstaltet die Grundschule Uffen-
heim einen Lauf unter dem Motto „Kinder laufen für Kinder“. 
Jede Grundschulklasse läuft pandemiebedingt einzeln auf dem 
Feldweg hinter dem Tennisheim, Richtung Welbhausen.
Wir bitten die Landwirte in dieser Zeit besondere Vorsicht beim 
Befahren des Feldweges walten zu lassen und Rücksicht auf 
die Kinder zu nehmen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Schulen/Fortbildung/VHS

Christian-von-Bomhard Schule Uffenheim

Schaurige Geschichten - 
Sagen in der sechsten Klasse
Wussten Sie schon, dass sich die Kaise-
rin Kunigunde auf dem Weg von Schloss 
Hohenkottenheim zum Spielberg bei Rüdis-
bronn im Wald verirrte? Dass sie nur dank 
des Glockengeläuts der umliegenden Dörfer 

Herbolzheim, Humprechtsau, Krautostheim und Rüdisbronn auf 
den rechten Weg zurückfand? 
Und dass sie aus Dankbarkeit die naheliegenden Felder an die 
örtlichen Bauern verschenkte?
Wir, die Klasse 6 a G der Christian-von-Bomhard-Schule, 
beschäftigten uns in den letzten Wochen gemeinsam mit unse-
rer Deutschlehrerin Uta Kirschnick mit dem Thema geheimnis-
volle Sagenwelt. Sagen wurden ursprünglich mündlich über-
liefert, bis sie dann später schriftlich festgehalten wurden. Sie 
haben oft einen wahren Kern und entstanden meist in einer 
Zeit, in der die Menschen sich viele Dinge noch nicht wissen-
schaftlich erklären konnten.
Zuerst bekamen wir Heldensagen aus der Antike erzählt und 
lauschten den Abenteuern von Herakles und Odysseus. 
Danach erfuhren wir, dass es auch in unserem Umkreis viele 
Sagen zu entdecken gibt. Alle Schüler*innen sollten eine Sage 
aus ihrem Heimatort finden und diese dann der Klasse vor-
stellen. Zusammengefasst haben wir das Ganze dann in einer 
elektronischen Collage, einem Padlet.
Anschließend sollten sich dann alle einen geheimnisvollen 
Ort in ihrem Umfeld suchen, ein Foto machen und dazu eine 
eigene Sage erfinden.
Nicht nur von der verirrten Kaiserin erfuhren wir, sondern auch 
vom schwarzen Jobst, vom Schatz im Petersberg, von den 
Weinflaschen im Burgkeller und vielem mehr.
Zum Abschluss bekamen wir als Hausaufgabe über die Ferien 
auf, den Handlungsort einer Sage der anderen zu besuchen 
und dort ein Selfie zu machen. So schwirrten wir aus, entdeck-
ten unsere Heimat neu und waren an den verschiedensten 
Orten wandern oder spazieren.
So macht der Unterricht auch im Homeschooling Spaß!
Text: Helen Kloha (6 a G)/Uta Kirschnick

Erstellung eines Podcasts
Wie planen wir den Ablauf und was müssen wir alles berück-
sichtigen? Fragen, über die sich die Oberstufenschüler und 
-schülerinnen der Q11 während des Projekt-Seminars „Einen 
Podcast erstellen“ Gedanken machen. Um ihnen die Antworten 
darauf zu erleichtern, hat am 10. Mai 2021 eine Online-Veran-
staltung der Main-Post über Zoom stattgefunden.
Im interaktiven Vortrag der Main-Post erhielten die Schülerinnen 
und Schüler einen Einblick in die Erstellung eines Podcasts. Es 
wurde erklärt, wie die Projektorganisation für einen Podcast 
abläuft und worauf dabei zu achten ist. Hierfür sind überwie-
gend eigene Erfahrungen kommuniziert worden, da die Refe-
renten bereits einen Podcast im Rahmen der Main-Post produ-
ziert haben und derzeit in der Planung eines weiteren Projektes 
sind. Wenn den Teilnehmenden im Nachhinein noch Fragen 
offengeblieben sind, bestand die Möglichkeit, diese den Exper-
ten zu stellen.
Im P-Seminar „Einen Podcast erstellen“ (bei der Deutschlehre-
rin Andrea Blaß) der elften Klassen des Gymnasiums lernen die 
Schülerinnen und Schüler einen Podcast eigenständig zu pla-
nen und auszuarbeiten. 
Die Ergebnisse des hauseigenen Podcasts werden auf der 
Schul-Webseite der Christian-von-Bomhard-Schule veröffent-
licht werden und sind für jeden frei aufrufbar.
Text: Lars Köhler (Q 11)
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Pandemiebedingt war das Kartoffeln-Legen heuer nicht mög-
lich. Um den Kindern das Thema aber nicht vorzuenthalten 
und weil auch das Warten keinen Sinn machte (die Kartoffeln 
mussten dringend in die Erde) haben wir uns eine gute Lösung 
überlegt. Gartenbauvereinsvorsitzender Herbert Geißendörfer 
hatte angeboten, die Kartoffeln mit seinem Enkel, der in unse-
ren Kindergarten geht, selbst zu legen. Die einzelnen Schritte 
der Aktion wurden mit vielen Fotos dokumentiert, die sein Enkel 
dann im Kindergarten fachkundig erläuterte.
Damit unsere Kindergartenkinder das Kartoffellegen aber nicht 
nur „theoretisch“, sondern auch praktisch miterleben konnten, 
bedienten wir uns großer Pflanzkübel und haben nun unsere 
„Eimerkartoffeln“ im Kindergarten.

 Foto: Gudrun Trabert

Wir sind optimistisch, dass wir in den nächsten Wochen dann 
tatsächlich die Kreisobstanlage besuchen und das Wachstum 
unserer dortigen Kartoffeln vor Ort anschauen können. Wir 
freuen uns schon darauf.
Der Obst- und Gartenbauverein hat hier den Kindergarten jah-
relang unterstützt und auch in Pandemiezeiten mit uns gemein-
sam gute Lösungen gefunden.
Gudrun Trabert

Evang. Kita Karoline Kolb

Hauen, Kratzen, Beißen
Häufig werden Eltern und 
Kitapädagoge*innen mit Hauen, Kratzen 
und Beißen, besonders im Umgang mit Kin-
dern bis zu drei Jahren, konfrontiert. Beson-
ders das Beißen hinterlässt Spuren, welche 

nur langsam verheilen. Eine schwierige Situation für das betrof-
fene Kind mit Eltern, dem aggressiven Kind und dessen Eltern, 
sowohl für das Kitapersonal. Im Krippenalter ist es häufig noch 
schwierig, den Kindern in der Situation den Sachverhalt, warum 
nicht gehauen, gekratzt oder gebissen werden darf, zu erklä-
ren. Das würde sie auch völlig überfordern, denn der emotio-
nale Hirnbereich entwickelt sich viel früher als die Ebene des 
Vernunftes. Aus diesem Grund ist es wesentlich, auf längere 
Erläuterungen und Begründungen zu verzichten und eine Ver-
bindung auf der emotionalen Ebene herzustellen, sowie das 
Kind mit Mimik und Körpersprache anzusprechen. Wichtig 
ist, das aggressive Verhalten sofort zu stoppen. Klare Worte 
„Nein – Jetzt ist Schluss“ oder „Stopp“ sind sinnvoll. Nützlich 
ist hierbei auch dem Kind auf Augenhöhe zu begegnen und in 
die Knie zu gehen, sowie das beobachtete Gefühl zu benennen 
z.B. „Das tut Hans weh!“.

Kindertagesstätte „Am Obstgarten“

Gemeinsam die Natur erkunden
In der Krippe haben wir in den letzten 
Wochen das schöne Wetter ausgenutzt, um 
spazieren zu gehen. Gemeinsam mit den 
Kindern waren wir auf vielen Feld- und Wie-
senwegen unterwegs. Hierbei konnten wir 
viele verschiedene Dinge entdecken. Die 

Kinder hatten sehr viel Spaß daran, bunte Blumen und Gräser 
zu pflücken, unterschiedliche Käfer und Ameisen zu beobach-
ten und einfach über die Wiesen zu toben. Besonders span-
nend fanden unsere Kinder die Pferde, die auf der Koppel 
standen. Diese hätten sie am liebsten stundenlang beobach-
tet. Da es den Kindern so gefallen hat und sie so viel Freude 
daran hatten, haben wir beschlossen, mindestens einmal in der 
Woche einen Feld-Wiesentag zu machen. So können die Kin-
der ihre Umgebung und die Vielfalt der Natur in den verschie-
denen Jahreszeiten besser kennenlernen.
Das Obstgarten-Team

 

Foto: Kindertagesstätte „Am Obstgarten“

Ev. Kita St. Johannis

Kartoffeln legen
„Not macht erfinderisch“ – so sagt man 
gemeinhin.
Die Corona-Pandemie hat uns gelehrt, 
diese Redensart Tag für Tag mit Leben zu 
füllen. So auch beim traditionellen Kartof-
feln-Legen.

Sie alle wissen, dass es zum festen Jahresablauf unseres Kin-
dergartens gehört, dass wir unter Anleitung des Uffenheimer 
Obst- und Gartenbauvereins – namentlich Herrn Herbert Gei-
ßendörfer – im Gemüsegarten der Kreisobstanlage mit den 
Kindern Kartoffeln legen, das Wachstum beobachten und im 
Herbst ein Erntefest feiern.
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Unterstützung für eine stetige Weiterentwicklung, denn 
Stillstand ist ein Rückschritt:
Die pädagogische Qualitätsbegleitung ist eine vom Bayeri-
schen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales einge-
führte systemische Beratung und Begleitung von Kindertages-
einrichtungen, um Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung 
zu unterstützen. Durch die Begleitung von Fachberatung, 
Supervisionen oder wie in unserem Fall durch die Begleitung 
der PQB, wird ein ergänzendes Unterstützungssystem gebil-
det, um einen reflektierenden Blick zu erlangen und dadurch 
Veränderungs- und Entwicklungsprozesse anzustoßen.
Viele weitere Punkte, wie unter anderem das Konzept der 
räumlichen Nutzung und die Aufteilung des Mobiliars werden 
fleißig erarbeitet.
Wir halten Sie über unseren Entstehungsprozess auf dem Lau-
fenden.
Corinna Bauer mit dem Team Pusteblume

 Foto: Corinna Bauer

 Foto: Kita Karoline Kolb

Das oberste Ziel in der Kita ist es natürlich, dass die Kinder 
unversehrt den Eltern wieder zurückgegeben werden können. 
Umso unangenehmer ist es für eine*n Pädagogen*in Mutter 
oder Vater mitzuteilen, dass das eigene Kind ein anderes ver-
letzt hat oder gehauen, gekratzt oder gebissen wurde. Aber 
warum hauen, kratzen und beißen Kinder? 
Häufig können die Kleinsten ihren Ärger oder ihre Bedürfnisse 
nicht sprachlich ausdrücken, aus diesem Grund handeln sie 
mit aggressivem Verhalten. 
Sinnvoll ist es zu hinterfragen, warum das Kind so reagiert, hat 
es Hunger, ist es müde, fühlt es sich ungerecht behandelt, hat 
es Angst oder ist es unsicher? 
Das kleinkindliche Beißen, Hauen und Kratzen hat nichts mit 
Gewalt zu tun, sondern hat meist eine Ursache. Dies heraus-
zufinden ist manchmal nicht ganz einfach. Sich diesem Sach-
verhalt bewusst zu werden, ist ein erster Schritt das kindliche 
Handeln zu verstehen.
Sonja Markert

Kindergarten „Pusteblume“ Welbhausen

Wer will 
fleißige Handwerker sehen,
der muss nach 
Welbhausen gehen…
Neben unserem Kindergar-
ten haben die Bauarbeiten 
zur Erweiterung unserer Ein-
richtung begonnen. Das ehe-
malige alte Schulhaus wird im 

Erdgeschoss zu einer Krippe umgebaut. Der städtische Bauhof 
hat die Räume entkernt, damit hoffentlich bald mit dem Ausbau 
begonnen werden kann. Unsere Kinder verfolgen gespannt die 
Arbeiten. Damit die Umbauarbeiten nach ihrer Richtigkeit ver-
laufen, haben die Kinder die erste Baubegehung gestartet.

Was bedeutet eine Vergrößerung und Erweiterung der Ein-
richtung für unser Team und unsere pädagogische Arbeit?
Der Personaleinsatz:
Unter Personaleinsatz versteht sich: Mitarbeiter/ -innen so ein-
zusetzen, dass die benötigten Arbeitsplätze in quantitativer, 
qualitativer und zeitlicher Hinsicht abgedeckt sind. Der Perso-
naleinsatz kann sowohl intern als auch extern abgedeckt wer-
den, je nachdem wie es der Personalschlüssel ermöglicht. Der 
Vorteil eines internen Einsatzes sind eine zeitnahe Umsetzung 
des Bedarfs und gute und motivierte Mitarbeiter/- innen zu hal-
ten. Unsere Kollegin Frau Bornmann, lässt sich in diesem Zuge 
zur Kleinkindpädagogin weiterbilden.

Die Konzeption:
Eine Konzeption ist eine schriftliche Darstellung aller inhalt-
lichen Punkte, die in einer Kindertageseinrichtung für die Mit-
arbeiter/innen, die Eltern, die Kinder und den Träger relevant 
sind. Die Erarbeitung unseres neuen teiloffenen Konzeptes 
befindet sich in den letzten Zügen.
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verzaubernde und spannende Aura: Kirche wird verbunden mit 
der Erinnerung an unsere Jugendzeit, wir summen in Gedan-
ken die bekannten Melodien mit, Beatles, Sting… bei den Pira-
ten der Karibik reiten wir auf rhythmischen Wasserwellen, auch 
James Bond persönlich hat sein Kommen angekündigt... Das 
Konzert ist geeignet für Jung und Alt, Orgelfreunde und 
Pop-Begeisterte und gerade auch für kirchenferne Men-
schen, die auf eine moderne und unterhaltsame Art an 
Orgelmusik herangeführt werden.

90 Musikbegeisterte finden in der Stadtkirche St. Johannis Platz
In der Stadtkirche gibt es rund 90 Sitzplätze. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich; Einlass 30 Minuten vor Beginn. Ein Ord-
nungsdienst wird die Plätze zuweisen. Es gelten die dann gül-
tigen Schutz- und Hygienevorschriften. Der Eintritt ist frei, über 
Spenden freut sich die Evang.-Luth. Kirchengemeinde.

Viele Posaunenchorbläser*innen kennen Michael Schütz
Bekannt ist Michael Schütz vielen Bläser*innen von Posau-
nenchorfortbildungen oder vom Deutschen Evangelischen 
Posaunentag im Jahr 2016, bei dem 25.000 Blechbläser*innen 
im DDV-Stadion dirigiert hat. Aktuell ist er als Beauftragter für 
Popularmusik bei Evang. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz und hat einen Lehrauftrag für Popularmusik 
für Evangelische und Katholische Kirchenmusik an der Univer-
sität der Künste Berlin. Sein Herzblut schlägt dafür Klangwelten 
zu gestalten, Melodien zu erfinden und Rhythmen zu organi-
sieren. Zu seinen gelungenen Werken zählt die Messe, die im 
Jahr 2012 in Berlin uraufgeführt wurde. Mittlerweile hat er auch 
sieben Liederbücher herausgebracht. Außerdem hat er bereits 
viele internationale Künstler*innen begleitet, darunter Größen 
wie Jennifer Rush und Xavier Naidoo.

Jugendmigrationsberatung (JMD) 
für junge Menschen mit Migrationshintergrund
Wir bieten Beratung und Begleitung für junge Menschen mit 
Migrationshintergrund im Alter von 12 - 27 Jahren. Das Ange-
bot ist kostenlos, vertraulich und unabhängig von der Glau-
bensrichtung.
Unsere Sprechstunde in Uffenheim findet jeden Montag 
von 10:00 - 13:00 Uhr im Diakonie-Beratungszentrum, in der 
Bahnhofstraße 19 statt.
Wir unterstützen und helfen u. a.:

- bei der Erstellung von Unterlagen und Formularen für Behör-
den und Ämtern

- bei rechtlichen Fragen, z. B. Aufenthaltsrecht
- Anerkennung ausländischer Bildungs- und Berufsabschlüsse
- bei der Suche nach einem geeigneten Sprachkurs oder Bil-

dungsangebot
- beim Schreiben von Bewerbungen und Lebensläufen etc.
- bei Problemen in der Schule, in der Familie, mit Freunden, in 

Beruf und Ausbildung
- bei Fragen zur Sicherung des Lebensunterhaltes
- beim Zurechtfinden in der neuen Umgebung
- bei Suchtproblemen, Schulden etc.
Terminvereinbarung unter Tel. 0152 34777641
Beraterin: Helene Eschenbrenner, Diplom Pädagogin
E-Mail: helene.eschenbrenner@ejsa-rot.de

Landeskirchliche Gemeinschaft
Freitag, 28. Mai 2021
20:00 Uhr cjb - online
Sonntag, 30. Mai 2021
10:30 Uhr Gottesdienst (H.Miess, Bad Windsheim)zusätz-

lich Livestream – Infos unter 09842-360
Mittwoch, 02. Juni 2021
19:00 Uhr Focus Berufung life group - online
Freitag, 04. Juni 2021
20:00 Uhr cjb - online
Sonntag, 06. Juni 2021
10:30 Uhr Gottesdienst zum Thema: „Unerwartet! Wie Gott 

uns immer wieder überrascht.“ (J. Gößl)zusätz-
lich Livestream – Infos unter 09842-360

Kirchliche Nachrichten

Evang.–Luth. Kirchengemeinde

Gottesdienste und Veranstaltungen
WICHTIG: Teilnahme nur mit FFP2-Maske

Donnerstag, 27.05.2021
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift (über 

die Hausanlage | Pfarrerin Anita Sonnenberg
Sonntag, 30.05.2021
09:30 Uhr Gottesdienst in der Spitalkirche | Pfarrerin Anita 

Sonnenberg

Freitag, 04.06.2021
19:30 Uhr Wochenschluss-Andacht am Friefhof | Pfarrerin 

Anita Sonnenberg
Sonntag, 06.06.2021
09:30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche | Prädikant Dr. 

Wolfgang Kornder

Mittwoch, 09.06.2021
19:30 Uhr Sitzung Verwaltungsausschuss des Kirchenvor-

stand
Donnerstag, 10.06.2021
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift (über 

Hausanlage) | Dekan Uwe Rasp
Freitag, 11.06.2021
19:30 Uhr Wochenschluss-Andacht am Friedhof | Dekan 

Uwe rasp
Sonntag, 13.06.2021
09:30 Uhr Gottesdienst in der Spitalkirche | Dekan Uwe 

Rasp

Pop, Rock und Filmmusik auf der Kirchenorgel am 
20.06.2021 in der Stadtkirche

Michael Schütz  
Foto: Michael Schütz

Kirchenmusiker Michael 
Schütz spielt Abba, Queen 
und Harry Potter auf der Orgel
Am Sonntag, 20. Juni 2021, 
um 17:00 Uhr findet in der 
Stadtkirche St. Johannis 
Uffenheim ein ganz besonde-
res Orgelkonzert statt: Michael 
Schütz (Berlin) entführt die 
Zuhörer in die Welt der popu-
lären Hits aus Pop, Rock und 
Filmmusik! Das ist großes Kino: 

Durch den Klang der Pfeifenorgel erhalten Dancing Queen 
(Abba), We Are The Champions (Queen) oder Harry Potter eine 
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Katholische Kirchennachrichten

Kath. Gottesdienste und Veranstaltungen in Herz-Jesu 
Uffenheim für die Zeit vom 28.05. - 11.06.2021
So. 30.05.
10:30 Hl. Messe
Do. 03.06.
18:00 Anbetsstunde um ein baldiges Ende der Pandemie
So. 06.06.
10:00 Fronleichnam Freiluft Gottesdienst am Kirchplatz oder 

in der Kirche (je nach Lage)
Di. 08.06.
20:00 Pfarrgemeinderats-Sitzung, Kirche
Mi. 09.06.
20:00 Sitzung der Kirchenverwaltung Uffenheim
Do. 10.06.
10:30 Dankgottesdienst zur Diamantenen Hochzeit von 

Johann und Eleonore Mühlich
Fr. 11.06.
09:30 Hl. Messe und Anbetung für Berufungen in der Kirche
Unsere Gottesdienste finden unter strengen Hygiene-Maßnah-
men und unter Einhaltung der geltenden Bestimmungen statt.
Falls Sie Fragen haben, können Sie sich gerne im Pfarrbüro 
melden. Unser Hygienekonzept finden Sie im Eingangsbereich 
der Kirche.
Gerne senden wir Ihnen unsere Gottesdienstordnung als 
Newsletter zu. Bitte senden Sie uns eine Mail an herz-jesu.
uffenheim@erzbistum-bamberg.de

Fronleichnams-Gottesdienst in Uffenheim am 6.6.21
Am Sonntag nach Fronleichnam wollen wir um 10:00 Uhr einen 
Freiluftgottesdienst zum Festtag planen, der unter den Bestim-
mungen der momentanen Coronamaßnahmen (Abstand, FFP2 
Masken) gefeiert wird.
Eine Anmeldung ist bis Mittwoch, 02. Juni 2021, 14:00 im Pfarr-
büro Uffenheim notwendig!
Tel. 09842 410
Mail: herz-jesu.uffenheim@erzbistum-bamberg.de
Bitte bringen Sie Ihr Gotteslob mit. Bei unbeständigem Wetter 
findet der Gottesdienst in der Kirche statt.

„Gemeindepraktikum“ von Vikar Thomas Kelting 
im Rahmen eines ökumenischen Seminars

Vikar Thomas Kelting  
Foto: Sabine Gintschel

In den ersten beiden Maiwo-
chen absolvierte der evangeli-
sche Vikar Thomas Kelting in 
einigen Pfarreien des Seelsor-
gezentrums ein „Praktikum“, 
um manches Katholische ken-
nenzulernen.

So besuchte er zum Beispiel 
die Erstkommuniongruppen 
und Sonntagsgottesdienste, in 
denen er auch die Predigt hielt.
Es war eine wunderbare Erfah-
rung des ökumenisches Mitein-
anders und wir wünschen Vikar 
Kelting für seinen weiteren 
Weg zur ersten Pfarrstelle hin 
alles Gute und Gottes reichen 
Segen.
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Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-

Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Unsere Pluspunkte:
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, zwischen 

2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen 

kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 

3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus der 

Region. („Im Moment“ dürfen wir wegen den Corona-Hygiene-Bedingungen 

kein Büfett anbieten)

Wir freuen uns auf Sie!

Der Schwarzwald ruft…
Sicher, herzlich und einfach gut !

Relaxwoche
7 Übernachtungen mit  Halbpension,
5 x Menüwahl aus 3 Gerichten,
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1x kaltes Vesper

                    p.P. ab 185,-€

Die kleine Auszeit
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Obstteller
1 x Kaffee und Kuchen,  1 x Kleine Flasche  Wein
  2 Nächte p.P. ab 187,-€

Schwarzwaldversucherle
Buchbar von Sonntag
bis Donnerstag oder Freitag

4 oder 5 Nächte mit Halbpension p.P. ab 276,-€
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Vereinsnachrichten

Obst- und Gartenbauverein Uffenheim e.V.

Blumenschmuckbewertung 
wird 2021 wieder 
durchgeführt

Der Obst- und 
Gartenbauverein 
Uffenheim hat 
sich mit Herrn 
Bürgermeister 

Lampe ausgetauscht, dass die 
Blumenschmuckbewertung 
auch heuer wieder durchge-
führt wird. Bewertet werden 
der Gesamteindruck des 
Grundstücks und die gesamte 
schmückende und dadurch 
aufwertende Bepflanzung. 
Kies und Schotterflächen min-
dern die Bewertungspunkte. 
Zum ersten Mal möchten wir in 
diesem Jahr einzelne heraus-
ragende Pflanzen, wie beson-
ders ansprechende Haus-
bäume, Schlingpflanzen und 
vergleichbare Gewächse prä-
mieren, die das Ortsbild auf-
werten. Es werden in einem 
Jahr nicht alle derartigen 

Gewächse prämiert werden 
können. Wir möchten dies im 
Wechsel machen. Es ist 
geplant, dass die Preisträger 
der Blumenschmuckbewer-
tung der Jahre 2019 bis 2021 
in einer entsprechenden Ver-
anstaltung geehrt werden kön-
nen. Wir freuen uns darauf. 
Die vom OGV im Stadtgebiet 
angelegten Staudenbeete ent-
wickeln sich gut. Es sind nun 
drei an der Zahl angepflanzt. 
Die Beete an der Adelhofer 
Straße, an der Einmündung 
zum Theodor Heuss Ring und 
an der Abbiegung aus dem 
Kreisverkehr Ansbacher 
Straße – Nürnberger Straße 
werden jetzt beschildert, 
sodass sich interessierte Blu-
menfreunde informieren kön-
nen. Das dritte insektenfreund-
liche Staudenbeet mit 
wassersparender Sandauflage 
befindet sich am Fuß des 
Bahnbergs. Es wurde im Sep-
tember 2020 zum 125-jährigen 

Jubiläum des OGV angelegt. 
Die Stadt Uffenheim hat für 
Hunde in der Nähe der Beete 
Hundetoiletten mit Beuteln auf-
gestellt. Wir appellieren an die 
Hundehalter diese zu nutzen. 
Bitte bedenken Sie, dass Mit-

glieder des OGV die Beete mit 
ihren Händen pflegen. An zwei 
Beeten sind Boxen mit Infofly-
ern für alle, die sich für die 
Arbeit des OGV interessieren 
zur Mitnahme aufgestellt.

Am Baumgarten 3 + 7    91463 Dietersheim    Tel.: 09161 8875-0    info@auto-zeilinger.de    www.auto-zeilinger.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie diese per E-Mail an:
Frau Kathrin Kugler, kathrin.kugler@auto-zeilinger.de

Zu den Jobs

… immer einen Schri tt  voraus!

Wir wachsen…

und 
suchen

ab sofort

  Gewährleistungssachbearbeiter (m/w/d)

  Vertriebs-Assistent / Disponent (m/w/d)

  Serviceassistent (m/w/d)     
  Automobilverkäufer (m/w/d)

  Auszubildende zum KFZ-Mechatroniker (m/w/d)

 und Automobilkaufmann/-frau (m/w/d)

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Uffenheim 
Luitpoldstr. 3, 97215 Uffenheim 

sucht ab dem 01.10.2021 
eine/n Pfarramtssekretär/in (m/w/d)

in Teilzeit mit zunächst 6 Wochenstunden an zwei Arbeitstagen, unbefristet.

Das Aufgabengebiet umfasst:
• allgemeine Verwaltungstätigkeiten
• Kirchenbuchführung und Registratur
• Unterstützung der Friedhofsverwaltung

Wir wünschen uns:
• eine kaufmännische Ausbildung
• gute MS-Office-Kenntnisse
• freundliches Auftreten, Kommunikations- und Teamfähigkeit
• selbstständige Arbeitsweise
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
• Mitgliedschaft einer christlichen Kirche (ACK-Zugehörigkeit)

Eine Stundenausweitung in den nächsten Jahren ist vorgesehen.

Die Vergütung erfolgt nach der kirchlichen DiVO in Verbindung mit TV-L. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.  
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen per Mail bis 
04.06.2021 an Herrn Dekan Karl-Uwe Rasp (dekanat.uffenheirn@elkb.de).

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Verein für Zivil- und Wehrtechnik

Das Museum ist aufgrund der 
aktuellen Situation geschlos-
sen. Aktuelle Informationen 
finden Sie unter https://zivi-
lundwehrtechnik.de/.
Herzliche Einladung an alle 
Mädels und Jungs im Alter 

von 8 bis 14 Jahren, die gerne 
das Kartfahren lernen wol-
len. Das Training findet jeden 
Samstag ab 09:00 Uhr am 
Platz des Lagerhauses der 
Firma Schilling am Brünnlein 
in Uffenheim statt. Auf Euer 
Kommen (bitte in Begleitung 
eines Erwachsenen) freut sich 
das AC Uffenheim Team!
Anmeldung auch telefonisch 
bei Stefan Kopp Tel. Nr. 
09842 2275
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Heimat- und Museumsverein Uffenheim und Umgebung e. V.Gollachgaumuseum und der Arbeitskreis 
der Stadtführer

Antwort Nr. 7
Foto: Heimat- und 
Museumsverein 
Uffenheim und 
Umgebung e. V.

Der gesuchte 
Engel hat sei-
nen Platz im 
Uffenheimer 

Friedhof schräg gegenüber 
der Jobstkapelle. Lebens-
groß mit ausladenden Flügel-
schwingen, die linke Hand 
hochgestreckt gen Himmel 
zeigend, trägt er in seiner 
Rechten ein Kreuz mit einem 
Palmwedel. 

Das lange Gewand in rei-
chen Falten fallend, den Kopf 
gesenkt, blickt er scheinbar 
von seinem Steinsockel zum 
Betrachter herab. Es handelt 
sich hierbei um das Grabmal 
der Uffenheimer Bankiers-
familie Grieninger, die von 
1823 bis 1928 ihren Wohnsitz 
im sogenannten Jung´schen 
Haus in der Dammgasse 
4 hatte. Das von Friedrich 
Grieninger gegründete Bank-
haus „Grieninger & Sohn“ 
betrieb seine Geschäfte seit 
1862 in den Räumlichkeiten 
des Anwesens Neue Gasse 
8. Kurz vor dem Tode sei-
nes Sohnes Fritz Grieninger 
verkaufte Friedrich Grienin-
ger das Bankhaus und das 
Anwesen an die Bayrische 
Diskonto- und Wechselbank. 
Friedrich Grieninger (*1835 
+1915) war zudem von 1862 
– 1875 Bürgermeister von 
Uffenheim. Ferner war er von 
1869 bis 1899 Mitglied der 
„Bayerischen Kammer der 
Abgeordneten“ und von 1881 
bis 1884 „Freisinniges (poli-
tische Richtung innerhalb 
des Liberalismus) Mitglied 
des Deutschen Reichsta-
ges“ für den Wahlkreis Mit-
telfranken 6 (Rothenburg 
o.d. Tauber – Neustadt a.d. 
Aisch). Der Grabengel der 
Familie Grieninger gehört 
zum Typ der „Kerngalvano-
plastiken“ die seit 1890 von 
der Firma „Württembergische 
Metallwarenfabrik Geislin-
gen/Steige“ (WMF) herge-
stellt wurden. Ein Gipsmodell 
wird hierbei mit Eisenstre-
ben armiert, anschließend 

mit Graphitpulver elektrisch 
leitend gemacht und in ein 
galvanisches Bad gehängt, 
das aus einer Mischung von 
Kupfersulfat und Schwefel-
säure besteht. Der Galva-
nisierungsprozess lässt die 
Figur im Anschluss wie eine 
kostbare Bronzeplastik aus-
sehen. Die Uffenheimer Figur 
wurde vom Bildhauer Anton 
Schmidt (Kunstakademie 
München) entworfen und kos-
tete mit einer Scheitelhöhe 
von 158 cm 775 Mark. Dem 
Einschmelzen in den bei-
den Weltkriegen entging der 
Engel nur durch seine „Billig-
bauweise“ mit einer nur milli-
meterdünnen Bronzeschicht. 
Der Wille zur preiswerten Imi-
tation rettete somit den Engel 
auf Erden. Aber der Zahn der 
Zeit macht auch nicht vor 
dem Uffenheimer Engel halt. 

Die Bronzehaut ist mehrfach 
gerissen, wie vor allem am 
erhobenen linken Arm zu 
sehen ist. Der Gipskern der 
Figur ist hier deutlich erkenn-
bar. Das eindringende Was-
ser dehnt den Gips aus und 
droht die Figur massiv zu 
gefährden. Die Ev. – Luth. 
Kirchengemeinde und der 
Museumsverein Uffenheim 
würden sich über eine finanzi-
elle Unterstützung für bereits 
geplante Erhaltungsmaßnah-
men freuen. Gelder können 
auf das Spendenkonto der 
Kirchengemeinde IBAN: DE 
41760695590000110914 
Stichwort „WMF-Engel“ ein-
gezahlt werden. Auf Wunsch 
werden Spendenquittungen 
ausgestellt.

Frage Nr. 8 Welches Gebäude 
ziert dieser goldene Adler?

Text und Bild: N.H. unter Mitwirkung von Frau Christa Hendel

Barbara Hackenberg
Immobilienmaklerin

Ihre Immobilienexpertin in der 
Region für alle Fragen rund um Ihre 
Immobilie, ob Immobilienbewertung, 
Energieausweis, Kauf, Verkauf auch 
auf Rentenbasis und Vermietung.

Profitieren Sie von unserer über 
41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie mich an, mit mir kann man 
reden! Telefon:  0931 32 93 76-18
b.hackenberg@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Rentner sucht entschiedene

Christin zur gemeinsamen Frei-
zeitgestaltung. Zuschriften unter
Chiffre 18440312 an den Verlag.

 Immobilien Anzeige online buchen: 
anzeigen.wittich.de

© KB3 - Fotolia

 Kleinanzeigen Anzeige online buchen: 
anzeigen.wittich.de Kleinanzeigen Anzeige online buchen: 
anzeigen.wittich.de

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de
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Forschungsstelle 
für fränkische Volksmusik

Ententanz

Am 14. Mai war der Natio-
nale Ententanz-Tag in den 
USA. Haben auch Sie schon 
einmal versucht, sich zur 
Ente zu machen? Die Melo-
die des Ententanzes trug 
ursprünglich den Titel „Chip 
chip“, wurde vom Schweizer 
Musiklehrer Werner Thomas 
1963 komponiert und von 
ihm in Kneipen und Festzel-
ten gespielt. Der Text stammt 
vom belgischen Musikpro-
duzent Louis Julien van Rij-
menant (unter dem Pseudo-
nym Terry Rendall) aus dem 
Jahr 1973. In den 70er- und 
80er Jahren durfte der Tanz 
auf keiner Party fehlen.

Chicken, Ente oder Vogerl? 
Während sich der Tanz welt-
weit verbreitete, mutierte 
das Federvieh im Tanz. In 
den USA tanzt man als Huhn 
zum „Chicken Dance“, im 
deutschsprachigen Raum 
nennt man den „Ententanz“ 
auch „Vogerltanz“.
Getanzt wurde auch in Ans-
bach am 28. Februar 1905, 
wie die Tanzkarte des Velo-
viped-Club verrät. Da es das 
mehr oder weniger grazi-
öse Entengehopse damals 
noch nicht gab, vergnügte 
man sich in Ansbach eben 
mit einer Polonaise, Wal-
zer, Polka und Kreuzpolka, 

Galopp und Française. Die 
Tanzkarte von Tilde Nipeil-
ler blieb jedenfalls halb leer, 
mit vor der Pause drei Tän-
zen und nach der Pause nur 
einem Tanz hielt sich die 
Dame wohl eher an der Bar 
auf, genoss die Gespräche. 
Vielleicht kam Tilde mit dem 
Rad zur Tanzveranstaltung 
des Velociped-Clubs, sodass 
sie vor Ort zu neuen Kräften 
kommen musste – selbst die 
Damenwahl konnte sie nicht 
überzeugen, heimkommen 
musste sie schließlich auch 
wieder.

Von außen ist die Tanzkarte 
sehr schön anzusehen, fünf 
Meisen sitzen auf einem 
Zweig, auf der Rückseite der 
Karte eine weitere Meise mit 
geöffnetem Schnabel. 

Die Verzierung am Rand der 
Karte ist teilweise geprägt. 
Der Name der sich eher 
zurückhaltenden Tänzerin 
wurde mit Bleistift auf der Vor-
derseite über dem gedruck-
ten Anlass und der Datierung 
vermerkt.

Eine Frage hätte ich abschlie-
ßend noch: Ist beim Enten-
tanz eigentlich
Herren- oder Damenwahl?
Lena Grastat

Tanzkarte von Tilde Nipeiller für die Tanzveranstaltung des Veloci-
ped-Club in Ansbach 1905. Foto: Forschungsstelle

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Valeria Geistbeck
Mobil: 0171 1487485

v.geistbeck@wittich-forchheim.de

Wir sind für Sie da...

  

Ihr Verkaufsinnendienst 

Stephanie Rudolph
Tel.: 09191 7232-62

Fax. 09191 7232-42 
s.rudolph@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
drucken

online
JetztJetztJetztJetztJetztJetztJetztWahnsinn!Diese Preise sind der 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Was sonst noch interessiert 

Foliensammlung im Juni

Termine in Uffenheim und 
Bad Windsheim
Im Juni findet die diesjährige 
Foliensammlung der Abfall-
wirtschaft des Landkreises 
Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim statt. Die Abfall-
wirtschaft weist darauf hin, 
dass die Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Corona-Pande-
mie weiterhin oberste Priorität 
haben. Neben der Einhaltung 
der Abstands- und Hygienere-
geln sind die Kundinnen und 
Kunden bei der Abgabe der 
Folien dazu verpflichtet, eine 
FFP2-Maske zu tragen. Es 
kann zu Wartezeiten kommen, 
da immer nur einzelne Anlie-
ferer bedient werden können, 
wofür schon vorab um Ver-
ständnis und die erforderliche 
Geduld gebeten wird.

Angenommen werden:

- Agrarfolien (Agrar- Silofo-
lie, Abdeckfolien, schwarz, 
weiß, UV-beständig)

- Folien aus Verpackungen 
(größer als DIN A4, z. B. 
Folienverpackungen von 
Ziegeln oder Steinen)

- Wickelstretch (Wickelfolie, 
Stretch- oder Schrumpffo-
lien von Silageballen)

- restentleerte Säcke (Kunst-
stoffsäcke für Futtermittel, 
Dünger, Torfsäcke, Säcke 
von Blumenerde etc.)

- Netze und Schnüre von 
Rundballen sowie Bänder 
aus Kunststoff

Es dürfen keine Steine, 
Holzstücke, Metalle oder 
Fremdkunststoffe enthalten 
sein. Ausgenommen von 
der Annahme sind BigBags 
und Gittergewebefolien. Die 
Kunststoffe können nur ange-
nommen werden, wenn sie 
wie oben genannt sortiert, 
zudem gereinigt, besenrein, 
gebündelt, vorgepresst und 
trocken sind. Nur so kann 
das Material einer Verwertung 
zugeführt und nur so können 
die Kosten möglichst gering 

gehalten werden. Stark ver-
unreinigte Folien sind von der 
Verwertung ausgeschlossen, 
stellen damit Restmüll dar 
und können nicht angenom-
men werden.

Aufgrund der anhaltenden 
massiven Beeinträchtigun-
gen des Kunststoffmarktes 
und dem damit verbunde-
nen Preisverfall ist es auch 
in diesem Jahr nicht möglich, 
die Anlieferungen kostenfrei 
entgegenzunehmen. Es wird 
daher ein Entgelt von 40 Euro 
je Kubikmeter angeliefertes 
Material erhoben. Die Bezah-
lung vor Ort erfolgt nur mittels 
Bargeld; eine Annahme auf 
Rechnung ist nicht möglich.
Termine
Da die Inanspruchnahme der 
Foliensammlung stetig abge-
nommen hat, findet sie dieses 
Jahr in reduzierter Form statt 
– der Standort Scheinfeld 
wird aufgrund der geringen 
Nachfrage in der Vergangen-
heit heuer nicht bedient.
- Uffenheim: Di., 8. Juni und 
Mi., 9. Juni 2021, am Festplatz
- Bad Windsheim: Di., 15. 
Juni 2021, am Festplatz
jeweils von 09:00 bis 13:00 Uhr.
Die Materialien können am 
Sammeltag zu den vorgege-
benen Zeiten am genann-
ten Ort abgegeben werden. 
Sie dürfen nicht vorher dort 
abgelagert werden. Die Ver-
ladung erfolgt eigenständig 
vom Anlieferer. Auf die Ver-
pflichtung der Anlieferer zur 
Sicherung der Ladung wird 
verwiesen.

Ganzjährige Annahme im 
Gewerbewertstoffzentrum
Die Annahme von landwirt-
schaftlichen Folien ist ganz-
jährig am Gewerbewertstoff-
zentrum der Energie- und 
Verwertungsanlage Detten-
dorf möglich.
Kontakt
Für Fragen steht die Abfall-
wirtschaft gerne zur Verfü-
gung unter der Telefonnum-
mer 09161 92-3440.

Die abgegebene Agrarfolie in 
gepresstem Zustand.

Zum Beispiel Wickelstretch 
wird bei der Foliensammlung 
angenommen. Foto: Landrat-
samt Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim

Das Brot  
von NEBENAN. 
Das Brot
von NEBENAN.
Ihr nächster Job  
NEBENAN.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

t

Kostenlose  Jobsuche –  print & digital!

© conontrastwerkkssstsstataatt - sttock.ockk..adadobe.e.coommmm Manöverankündigung
Das Landratsamt Neustadt a. d. Aisch - Bad Windsheim teilt 
mit, dass im Zeitraum vom 01.06.2021 bis zum 30.06.2021 
im Bereich Uffenheim ein Manöver abgehalten wird.
Wir bitten um Beachtung und Verständnis.
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Emre Can lässt sich impfen. Denn nur die Corona-Schutzimpfung bringt unseren Alltag zurück. 
Mehr unter corona-schutzimpfung.de oder kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский).

„Impfung? Da spiele ich mit.“

„Aşı mı? 
Ben de varım.“

FUR DIE IMPFUNG
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Metropolregion Nürnberg

70 Städte, Landkreise und 
Gemeinden zeigen in der 
Metropolregion Nürnberg 
Flagge für Fairen Handel
Metropolregion Nürnberg 
trägt für zwei weitere Jahre 
den Titel Fairtrade Region
2017 wurde die Metropolre-
gion Nürnberg zum ersten 
Mal von Fairtrade Deutsch-
land als Fairtrade Region 
ausgezeichnet. Alle zwei 
Jahre muss nachgewiesen 
werden, dass das Engage-
ment in der Region weiterhin 
hoch ist. „Die Faire Metro-
polregion Nürnberg hat eine 
beeindruckende Entwicklung 
gemacht! Es freut mich, Ihnen 
heute die Urkunde für zwei 
weitere Jahre als Fairtrade 
Region zu überreichen!“, sagt 
Lisa Herrmann, Kampagnen-
leitung bei Fairtrade Deutsch-
land bei der digitalen Titeler-
neuerungsfeier am 26. April 
2021.
„Vor vier Jahren sind wir 
gestartet mit 32 Fairtrade 
Städten, Gemeinden und 
Landkreisen, 27 Fairtrade 
Schools und zwei Fairt-
rade Hochschulen in der 

Region. Es ist beachtlich, 
wie die Bewegung gewach-
sen ist! Mittlerweile sind über 
70 Städte, Landkreise und 
Gemeinden, fast 100 Schulen 
und 6 Hochschulen aktiv!“, 
so Dr. Roland Oeser, Stadt-
rat in Schwabach. Als Spre-
cher der Fairen Metropolre-
gion eröffnete er zusammen 
mit Ruth Dorner die digitale 
Feierstunde. Die Titelerneu-
erung steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „Flagge zei-
gen für den Fairen Handel“. 
In der ganzen Metropolregion 
wehen diese Woche Fairtrade 
Fahnen vor den Rathäusern 
und Landratsämtern. So auch 
vor dem Rathaus der Stadt 
Altdorf b. Nürnberg, deren 
Bürgermeister Martin Tabor 
als Gastgeber der digitalen 
Titelerneuerung die rund 60 
Teilnehmenden begrüßte.
Wichtige Erfolgsfaktoren der 
Fairen Metropolregion sind 
das hohe Engagement der 
Zivilgesellschaft und die kre-
ativen Aktionen der Fairtrade 
Gruppen in den Städten, 
Gemeinden und Landkrei-
sen. Sie bringen mit Aktionen 
wie dem fairen Bananeneis in 
Ebern, einem fairen Pop-up 

Café in Oberasbach oder fai-
ren Dankeschön-Geschenken 
zum Blutspenden in Waldsas-
sen den Fairen Handel ins 
öffentliche Bewusstsein. Auch 
in Zeiten von Corona sind sie 
kreativ und aktiv geworden, 
mit konsumkritischen Rund-
gängen durch die Fairtrade 
Städte und Gemeinden, fairen 
Geschenkpaketen für Senio-
rinnen und Senioren und vie-
len weiteren Aktionen.
Die Faire Metropolregion hat 
sich auch mit ihrem Engage-
ment für die nachhaltige öffent-
liche Beschaffung bundesweit 
einen Namen gemacht. 70 
Städte, Gemeinden und Land-
kreise arbeiten aktiv im Pakt 
zur nachhaltigen Beschaf-
fung. „Es ist beeindruckend, 
was sich 2020 getan hat. Von 
nachhaltigen Textilien, Büro-
materialien und Lebensmit-
teln, Stadtrats-, Kreistags- und 
Gemeinderatsbeschlüssen 
über Handlungsleitlinien bis 
hin zu neuen Personalstellen: 
das Thema gewinnt an Bedeu-
tung!“, zeigt sich Dr. Christa 
Standecker, Geschäftsführerin 
der Metropolregion Nürnberg, 
begeistert. Sie nennt beispiel-
haft die faire Arbeitskleidung, 
die 2020 unter anderem in 
Markt Hirschaid, Markt Roßtal, 
dem Landkreis Kulmbach und 
der Stadt Ebern für die Mitar-
beitenden von Bauhöfen und 
Straßenmeisterei angeschafft 
wurde. Für 2021 hat sich die 
Faire Metropolregion Nürn-
berg noch viel vorgenommen. 
Aktuell läuft der Videowettbe-
werb „So fair ist die Metropol-
region Nürnberg“ an dem sich 
Kindergärten, Kitas, Schulen, 
Institutionen, Vereine, Kom-
munen, Fairtrade Steuerungs-
gruppen, Unternehmen und 
weitere Akteure beteiligen kön-
nen. Die Siegervideos werden 
am 23. September im Rahmen 
des 2. Fairtrade Gipfels der 
Metropolregion in Neumarkt 
öffentlich gekürt. Am gleichen 
Abend findet die Preisver-
leihung des bundesweiten 
Wettbewerbs „Hauptstadt 
des Fairen Handels 2021“ 
statt. Außerdem sind weitere 
Kommunen eingeladen, sich 
dem Pakt zur nachhaltigen 
Beschaffung anzuschließen.
Mehr Informationen zur Fairen 
Metropolregion Nürnberg fin-
den Interessierte unter: www.
faire-metropolregionnuern-
berg.de
Ansprechpartnerin: Europä-
ische Metropolregion Nürn-
berg Dr. Christa Standecker 
Geschäftsführerin Theresien-
straße 9, 90403 Nürnberg Tel. 

0911 – 231 31 7 48 gescha-
eftsstelle@metropolregion.
nuernberg.de
Über die Faire Metropolre-
gion 2017 wurde die Metro-
polregion Nürnberg als erste 
Europäische Fairtrade-Met-
ropolregion in Deutschland 
ausgezeichnet und 2019 
sowie 2021 für jeweils weitere 
zwei Jahre zertifiziert. Anstoß-
geber für das Engagement 
für den Fairen Handel in der 
Region ist der Initiativkreis 
Faire Metropolregion, eine 
Arbeitsgruppe des Forums 
Klimaschutz und nachhaltige 
Entwicklung. Der Initiativkreis 
besteht aus 71 Fairtrade-
Städten, Landkreisen und 
Gemeinden in der Region 
sowie aus Vertretern der Zivil-
gesellschaft, wie Kirchen, 
Verbänden und Vereinen. Seit 
2018 unterstützt das Projekt 
„Entwicklungsagentur Faire 
Metropolregion“ die Kommu-
nen dabei, den Fairen Handel 
und die nachhaltige Beschaf-
fung voranzubringen. Die 
Entwicklungsagentur Faire 
Metropolregion Nürnberg ist 
finanziert durch ENGAGE-
MENT GLOBAL mit ihrer Ser-
vicestelle Kommunen in der 
Einen Welt mit Mitteln des 
Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ).
www.faire-metropolregionnu-
ernberg.de
Über die Metropolregion 
Nürnberg Metropolregion 
Nürnberg, das sind 23 Land-
kreise und 11 kreisfreie 
Städte – vom thüringischen 
Landkreis Sonneberg im 
Norden bis zum Landkreis 
Weißenburg-Gunzenhausen 
im Süden, vom Landkreis 
Kitzingen im Westen bis zum 
Landkreis Tirschenreuth im 
Osten. 3,6 Millionen Einwoh-
ner erwirtschaften ein Brut-
toinlandsprodukt von 147 
Milliarden Euro jährlich – das 
entspricht in etwa der Wirt-
schaftskraft von Ungarn. 
Eine große Stärke der Metro-
polregion Nürnberg ist ihre 
polyzentrale Struktur: Rund 
um die dicht besiedelte Städ-
teachse Nürnberg-Fürth-
Erlangen-Schwabach spannt 
sich ein enges Netz weiterer 
Zentren und starker Land-
kreise. Bezahlbarer Wohnraum, 
funktionierende Verkehrsinf-
rastruktur und eine niedrige 
Kriminalitätsrate machen die 
Metropolregion Nürnberg für 
Fachkräfte und deren Familien 
äußerst attraktiv.
www.metropolregion.
nuernberg.de Foto: Metropolregion Nürnberg
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Online Veranstaltung am 
Donnerstag 27.05.2021
Feldrandpflege aus Sicht 
der Landwirtschaft und der 
biologischen Vielfalt
Ränder und Säume ent-
lang von Hecken, Waldrän-
dern, Gras- und Grünwegen, 
Straßen sowie entlang von 
Gewässern können als wich-
tiger Lebensraum dienen. 
Artenreiche Säume mit vielen 
Blühpflanzen dienen nicht nur 
als Nahrungs- und Brutraum 
für Insekten, wie z.B. Wild-
bienen, sondern stellen auch 
wichtige Verbindungsstruktu-
ren für Pflanzen und Wildtiere 
in der offenen Kulturland-
schaft dar. Wo immer mög-
lich, sollten solche Säume 
durch entsprechende Pflege 
als Kleinstlebensräume geför-
dert werden. Denn blühende 
Wegränder bereichern das 
Landschaftsbild und wirken 
zudem auf die Bevölkerung 
attraktiv. In der Landwirtschaft 
machen pflanzenbauliche 
Gründe die Pflege der Feld-
ränder erforderlich. Insbeson-
dere die Einwanderung von 
Problemunkräutern, Krankhei-
ten und Schädlingen soll hier-
durch vermieden werden.
Auch kommunale Grünflä-
chen am Ortsrand, an Stra-
ßen- und Wegrändern erfor-
dern regelmäßige Pflege. 

Hier spielen Aspekte der 
Verkehrssicherheit eine Rolle. 
Für Flächen, auf denen eine 
Pflege vorgesehen ist, gilt 
es den richtigen Zeitpunkt 
der Durchführung, die nötige 
Intensität und den Einsatz 
der entsprechenden Tech-
nik passend zu wählen. Das 
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Uffenheim 
beleuchtet diese Aspekte 
bei einem online Vortrag im 
Rahmen seiner Reihe „Forum 
Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten“ am Donnerstag, 
27.05.2021 um 19.30 Uhr.
Mathilde Bätz (Wildlebens-
raumberatung am AELF 
Uffenheim) stellt den Lebens-
raum Feldrand für Pflanzen 
und Insekten vor. Reinhold 
Weber (Fachzentrum Agra-
rökologie am AELF Uffen-
heim) beleuchtet wesentliche 
Entscheidungskriterien, die 
bei der Pflege der Feldrän-
der beachtet werden sollten. 
Neue Entwicklungen von tech-
nischen Lösungen, die Insek-
ten schonend arbeiten, stellt 
Ralf Paul (Fa. Müthing, Uffen-
heim) vor. Weitere Information 
finden Sie auf der Homepage 
unter www.aelf-uf.bayern.de. 
Dort ist auch die Anmeldung 
möglich. Die angemeldeten 
Teilnehmer erhalten rechtzei-
tig vor Beginn eine Mail mit 
den Zugangsdaten.

Pressemitteilung des Landratsamtes Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim

Luca App für 
Betriebe im 
Landkreis

Das Gesundheitsamt des 
Landkreises Neustadt 
a.d.Aisch-Bad Windsheim 
nutzt die Luca App und wird 
sie im Rahmen der Kontakt-
nachverfolgung anwenden 
können. Luca ist ein kom-
plettes System, das sowohl 
Nutzer als auch Betrei-
ber, Veranstalter und auch 
Gesundheitsämter unter-
stützt. Luca übernimmt die 
Dokumentationspflicht für 
Betreiber von Gastrono-
miebetrieben und Kultur- 
und Veranstaltungsstätten. 
Gleichzeitig sorgt Luca durch 
eine datenschutzkonforme, 
dezentrale Verschlüsselung 
der Daten dafür, dass Nutzer 
immer die Datenhoheit behal-
ten. Durch eine direkte Anbin-
dung an das Gesundheits-
amt wird mehrdimensionales 
Tracing und schnelle Cluste-
rerkennung möglich. Infekti-

onsketten werden so schnell 
erkannt und gestoppt. Luca 
hilft Unternehmen dabei, die 
Kontaktinformationen der 
Gäste und Kunden einfach 
zu erfassen und sie gleich-
zeitig sicher zu speichern. 
Die Gästelisten kann nur das 
Gesundheitsamt wieder ent-
schlüsseln. Und auch nur, 
wenn es der Betrieb erlaubt.

Was müssen Sie als Unter-
nehmen tun, um die Luca-
App einzusetzen?
Notwendige Schritte:

- Registrieren Sie sich bei 
der Luca-App (www.luca-
app.de). Dies ist, wie der 
Gebrauch, kostenfrei.

- Laden Sie den „priva-
ten Schlüssel“ herunter 
und speichern Sie ihn 
sehr sicher. Er ist unver-
zichtbar, um im Falle 
eines Falles die Daten 
Ihres Standortes an das 
Gesundheitsamt zu über-
tragen.

- Legen Sie einen oder meh-
rere Standorte an und wäh-
len die Art des Standortes, 
also beispielsweise Einzel-
handel oder Gastronomie

- Legen Sie bei Bedarf 
einzelne Bereiche Ihres 
Standortes an, zum Bei-
spiel in Räume oder 
Tische unterteilen.

- Nun können Sie für jeden 
einzelnen Bereich einen 
QR-Code ausdrucken.

- Sie können einen automa-
tischen Check-Out aktivie-
ren. Dazu muss der Radius 
des Standortes eingegeben 
werden. Sobald die Gäste 
diesen Bereich verlassen, 
sind sie ausgecheckt.

Wählen Sie, wie Sie Ihre 
Gäste einchecken wollen:

- Sie erledigen dies selbst 
mit einem QR-Scanner

- Die Gäste checken selbst 
ein, indem sie den QR-
Code scannen.

- Sie lassen ein Kontaktfor-
mular manuell ausfüllen.

Beim Check-in werden die 
Daten verschlüsselt durch 
einen QR-Code übermittelt. 
Betreiber können die per-
sönlichen Daten zu KEINEM 
Zeitpunkt lesen oder ent-
schlüsseln. Vielmehr versie-
gelt der Veranstalter diese 
noch einmal. Im Infektionsfall 
kann man ganz einfach die 
Historie in der Luca App mit 
dem Gesundheitsamt teilen. 
Veranstalter und Betreiber 
werden vom Gesundheitsamt 
informiert und gebeten, die 
relevanten Check-ins im Luca 
System freizugeben. Gibt der 
Veranstalter die Check-ins 
frei, kann NUR das Gesund-
heitsamt die Daten entschlüs-
seln und Kontaktpersonen 
informieren. Weitere Informa-
tionen und die Anmeldung 
erhalten Sie unter www.luca-
app.de. Bei weiteren Fragen 
steht Ihnen die Wirtschafts-
förderung des Landkreises 
unter Tel.: 09161 – 92 1410 
oder E-Mail: wirtschaft@kreis-
nea.de zur Verfügung.

wittich.de/gruss

Glückwunsch-Anzeigen online aufgeben
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Umtauschgarantie
ohne Wenn und Aber

Schnelle Lieferung mit DHL
in 1-2 Werktagen

Top-Bewertungen
4,9/5 Sterne bei Trustpilot

Bester Fachhändler
Spanien 2020

Sie erhalten sechs Weine aus Spanien à 0,75l/Fl. und zwei Gläser von Schott Zwiesel gratis dazu. Sollte ein Wein ausverkauft sein, 
behalten wir uns vor, Ihnen automatisch den Folgejahrgang oder einen mindestens gleich- oder höherwertigen Wein beizufügen. Den 
aktuellen Inhalt Ihres Pakets fi nden Sie unter www.vinos.de/goldpaket. Dieses Angebot ist gültig, solange der Vorrat reicht. Preise 
verstehen sich inklusive Versand in Deutschland und MwSt. Ihr Spanien-Wein-Spezialist Nr. 1: Wein & Vinos GmbH, Knesebeckstraße 
86, 10623 Berlin, Tel. 0800 31 50 60 8 (Mo-Fr 8-18 Uhr), zertifi zierter Bio-Fachhändler (DE-ÖKO-037).

Online: vinos.de/goldpaket  Artikelnummer: 32235

6 prämierte Weine
zum Vorteilspreis

Ihr ROTWEIN GOLD PAKET beinhaltet:

47%
GEGENÜBER DEM

EINZELKAUF

SIE SPAREN

GRATIS

29,99 €
6,44 €/l

statt 54,70 €

JETZT BESTELLEN: vinos.de/goldpaket

Palador Crianza 2018   
Perfekt gereifte Crianza aus der Rioja. 15,95 €

Montgó Tempranillo 2019            
2-fach prämierter Tinto von alten Reben. 8,95 €

Camino Santo Cabernet Sauvignon 2019
Ein feinwürziger und beliebter Tropfen. 9,95 €

Castell Colindres Reserva 2017 
Kundenliebling mit reicher Aromenwelt. 6,95 €

El Macho Tinto 2019
Beerige Cuvée aus Tempranillo und Bobal. 6,95 €

Vietor y Leon Crianza 2017 
Aromatischer Wein mit feiner Holznote. 5,95 €
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